
D
urch Bayerns Lehrer-
zimmer schwappt seit
einigen Tagen eine
Welle der Empörung.

Der Grund: verpflichtende
Mehrarbeit für Grundschul-
pädagogen, jedenfalls vorüber-
gehend, angeordnet vom dorti-
gen Kultusminister Piazolo zur
Linderung der ärgsten Perso-
nalnot in den Schulen.

So weit geht seine baden-
württembergische Amtskolle-
gin Eisenmann im Jahr vor den
Landtagswahlen lieber nicht.
Sie legt ein Freiwilligen-
Modell auf, das sich in eine
Reihe weiterer, mehr oder
minder kreativer Maßnahmen
gegen den Lehrermangel ein-
reiht: Reaktivierung von Pensi-
onären, Einsatz von Gymnasi-
allehrern an Grundschulen
und ähnliches.

Es ist zwar verdienstvoll,
dass Eisenmann, die für die
miese Personalplanung der
Vergangenheit nicht verant-
wortlich ist, versucht, Löcher
zu stopfen. Allein: All die Not-
maßnahmen bringen nicht so
viel, wie nötig wäre. Die Ge-
burtenraten sind derzeit hoch,
die Zuwandererzahlen ebenso
und auch der Anteil der Leh-
rer, die die eigene Pensionie-
rung in Sichtweite haben.
Schülern und Eltern muss klar
sein: Hoher Unterrichtsausfall
wird noch über Jahre eher Re-
gel als Ausnahme sein.

Löcher
stopfen

Kommentar
Axel Habermehl
zu den Plänen gegen
den Lehrermangel

Konjunktur
Wachstum lässt
deutlich nach
Berlin. Handelskonflikte welt-
weit und eine schwächere Nach-
frage nach Produkten „Made in
Germany“ haben das deutsche
Wirtschaftswachstum gedrückt:
Das Bruttoinlandsprodukt stieg
2019 nur um 0,6 Prozent – nach
1,5 Prozent 2018 und 2,5 Prozent
im Jahr 2017. Stütze waren 2019
der Konsum der Verbraucher
und des Staates und die Bau-
wirtschaft. Die deutsche Wirt-
schaft wuchs 2019 im zehnten
Jahr in Folge. afp
Wirtschaft

Sonnig und ungewöhnlich warm ist es derzeit
in Baden-Württemberg. In Freiburg, wo sich im Bo-
tanischen Garten bereits Krokusse aus der Erde

wagen, erreichen die Temperaturen tagsüber 15
Grad. Noch bis Freitag soll sich die Frühlingsstim-
mung im Südwesten halten, von Samstag an wird

es voraussichtlich kälter. Sogar schneien könnte
es in höheren Lagen – wie in einem richtigen Janu-
ar. Foto: Patrick Seeger/dpa

Frühling
mitten im
Januar

Hilfen für
Konzerne?

Stuttgart/Berlin. Baden-würt-
tembergsWirtschaftsministerin
Nicole Hoffmeister-Kraut
(CDU) fordert vom Bund Struk-
turhilfen für Regionen, die von
der Transformation der Auto-
branche betroffen sind. „Der
Bund gibt 40Milliarden für den
Kohleausstieg, von derart muti-
gen Investitionen in die Siche-
rung unserer zentralen Zu-
kunftstechnologien ist dagegen
wenig zu hören“, sagte sie. Ähn-
lich hohe Investitionen seien
nötig, um Jobs in der Branche
zu sichern. Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) traf sich amMitt-
woch mit Vertretern der Auto-
branche und Ministern. dpa

AutobrancheMinisterin
fordert Unterstützung für
den Strukturwandel.

B
aden-Württembergs
Lehrer sollen ab kom-
mendem Schuljahr frei-
willig eine Stunde mehr

pro Woche unterrichten kön-
nen. Kultusministerin Susanne
Eisenmann (CDU) will nächste
Woche ein entsprechendes Kon-
zept zur Einführung eines „frei-
willigen Vorgriffsstundenmo-
dells“ ins grün-schwarze Kabi-
nett einbringen. Das Papier liegt
dieser Zeitung vor.

Hintergrund ist der große
Lehrermangel in einigen Schul-
arten, Regionen und Fächern.
Das Land hat darauf bereits mit

verschiedenen Notmaßnahmen
reagiert. Nun soll es Lehrern un-
ter bestimmten Umständen er-
möglicht werden, ihre Unter-
richtsverpflichtung vorüberge-
hend zu erhöhen und später
wieder zu senken. Dazu müsste
der Landtag eine Verordnung
ändern. Die Zustimmung der
Regierungsfraktionen von Grü-
nen und CDU gilt als sicher.

Konkret sehen die Pläne vor,
dass Freiwillige in einer „An-
sparphase“ über drei Jahre je
eineWochenstundemehr unter-
richten. Anschließend kehren
sie für drei Jahre auf ihr regulä-

res Deputat zurück. Dann be-
ginnt eine dreijährige „Rückga-
bephase“, in der eine Stunde we-
niger unterrichtet wird.

Für einzelne Lehrer wäre es
also über neun Jahre ein Null-
summenspiel. Eisenmann hofft,
so Ressourcen für die voraus-
sichtlich noch Jahre anhaltende
Phase ärgsten Lehrermangels zu
gewinnen. DasMinisterium kal-
kuliert, dass, wenn 25 Prozent
der Vollzeit- und zehn Prozent
der Teilzeitlehrer mitmachen,
sich für nächstes Schuljahr ein
rechnerischer Ressourcenge-
winn von 81 Deputaten ergäbe.

Auf Anfrage sagte Eisenmann:
„Wir suchen kontinuierlich
nach neuen Möglichkeiten, um
die Unterrichtsversorgung an
den Schulen zu verbessern.“

Kürzlich hatten ähnliche Plä-
ne aus Bayern für Aufsehen ge-
sorgt. Dort geht Kultusminister
Michael Piazolo (FreieWähler)
noch weiter: Bayerische Grund-
schullehrer müssen künftig ver-
pflichtend eine Stunde mehr pro
Woche unterrichten. Diese soll
in einigen Jahren in Form eines
Arbeitszeitkontos zurückgege-
ben werden.
Kommentar

Eisenmann plant freiwillige
Mehrarbeit für Lehrer
Bildung Um den Pädagogenmangel zu bekämpfen, will Baden-Württembergs
Bildungsministerin ein Modell für vorübergehende Zusatzarbeit. Von Axel Habermehl

Moskau. Nach der Ankündigung
einer Verfassungsreform ist die
russische Regierung vollkom-
men überraschend zurückgetre-
ten. Er wolle Präsident Wladi-
mir Putin damit die Möglichkeit
geben, die nötigen Veränderun-
gen im Land anzustoßen, teilte
Regierungschef Dmitri Medwe-
dew am Mittwoch in Moskau
mit. Putin dankte der Regierung
für ihre Arbeit. Es könne aber

nicht alles gelingen, sagte er
nach einem Vier-Augen-Ge-
spräch. Die Regierung bleibt so
lange geschäftsführend im Amt,
bis ein neues Kabinett steht.

Der 54 Jahre alte Medwedew
war von 2008 bis 2012 Präsident
Russlands. Danach übernahm
der aus St. Petersburg stammen-
de Jurist von Putin den Posten
des Regierungschefs. Zudem ist
er Vorsitzender der Kremlpar-

tei Geeintes Russland. Medwe-
dew soll nun mit Putin den Si-
cherheitsrat leiten. In die-
sem Gremiumwerden für Russ-
land dringende außen- und
sicherheitspolitische Fragen er-
örtert. Bei solchen Sitzungen
sind auch der Außen- und Ver-
teidigungsminister dabei.

Putin nominierte wenig spä-
ter den weitgehend unbekann-
ten Chef der Steuerbehörde, Mi-

chail Mischustin, als neuen Re-
gierungschef. Die Regierung
stand wegen derWirtschaftskri-
se unter großem Druck. Eine
umstrittene Rentenreform hat-
te zudem in den vergangenen
Jahren für großen politischen
Zündstoff gesorgt. Medwedew
selbst ist sehr unbeliebt. Seit
2017 protestiert die Opposition
oft gegen ihn. dpa
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Regierung in Moskau tritt zurück
Russland KremlchefWladimir Putin will die Verfassung reformieren.

Ob man nun mit dem Ersten oder
Zweiten besser sieht, das ist für
viele gar nicht die Frage. Sie se-
hen mit ARD und ZDF, also mit
beiden, in die Welt. Und dazu-
gekommen sind die vielen, vie-
len anderen Sender und Pro-
gramme, an die vor Jahren noch
gar nicht zu denken war. Die
Vielfalt macht die Sache inter-
essant. Aber mindestens zwei
sollten es schon sein. Das wei-
tet den Blick, schärft das Urteil
und erleichtert Entscheidungen.

Forscher der Universität von
Minnesota haben diesen Befund
jetzt auch bei Experimenten mit

Tintenfischen bestätigt gefun-
den. Sie schafften es, den als
schlau geltenden Tieren
3D-Brillen vor die Sehorgane zu
klemmen, irgendwie. Allein
das wäre schon preisver-
dächtig. Sieht jedenfalls
sehr drollig aus. Ziel
war es herauszufinden,
wie die Tiere ihre Beu-
te in den Blick nehmen
und zur finalen Attacke an-
setzen.

Nicht ganz überraschend war
das Ergebnis: Konnten die Ver-
suchstiere Einblendungen von
Beute-Shrimps nur mit dem ei-

nen oder dem anderen Auge se-
hen, dauerte die Entscheidungs-
findung und Positionierung län-
ger als wenn stereoskopisches

Sehen mit beiden Augen er-
möglicht wurde. Es ist
also ganz ähnlich wie
beim Menschen. Mit
zwei Augen sieht man
besser. Nicht ganz ge-

klärt werden konnte al-
lerdings, ob die armen Tin-

tenfische durch die 3D-Experi-
mente am Ende nicht unter tie-
rischen Kopfschmerzen litten
– was ziemlich menschlich
wäre. Günther Marx

Mit beiden ist besser
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Bahn: Entschädigung
soll kommen
Kreis Göppingen.Verkehrsministerium
verspricht geplagten Bahnkunden ei-
nen Ausgleich und denkt über neue
Doppelstockwagen nach. Go-Ahead
setzt längere Züge ein.
KREIS GÖPPINGEN Seite 17

Porträt: Fairer Politiker
und Menschenfreund
Göppingen. Frieder Birzele wird mor-
gen 80. Seit 57 Jahren ist er SPD-Mit-
glied, 30 Jahre lang vertrat er den
Wahlkreis Göppingen im Stuttgarter
Landtag. Ein Vollblut-Politiker, der
Spuren hinterlassen hat.
GÖPPINGEN Seite 19

Bildung: Sprachkenntnisse
sind oft mangelhaft
Eislingen. Die Sprachprobleme der
Kinder in Eislinger Kindergärten und
Schulen sind groß. Beklagt wird auch
die mangelnde Mitarbeit der Eltern.
EISLINGEN Seite 25

Mangelnde Sprachkenntnisse sorgen
für Probleme. Foto: Giacinto Carlucci

Stasi-Zentrale
Erstürmung
gewürdigt
Berlin. Drei Jahrzehnte nach der
Erstürmung der Stasi-Zentrale
in Berlin Lichtenberg hat Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier den Beteiligten für
ihren Mut gedankt. Sie hätten
„Demokratiegeschichte ge-
schrieben“, sagte er bei einem
Besuch des Stasi-Unterla-
gen-Archivs auf dem Gelände
des früheren Ministeriums für
Staatssicherheit. „Wie viel Mut
gehörte zu diesem friedlichen
Sturm auf die Bastionen der Re-
pression“, sagte er. dpa

Luft in denmeisten Städten des Landes verbessert– Südwestumschau
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DieRegiononline
Wie läuft der Tag in der Region?
Alle News zu jeder Zeit gibt es
auf dem Nachrichtenportal
swp.de und den sozialen Kanälen
Facebook und Instagram.
Der Südwesten auf einen
Blick – schnell, informativ und
unterhaltsam.



GÖPPINGEN
Wertstoffhöfe: Beim Müllheizkraftwerk heute von
9 bis 18 Uhr offen, in der Großeislinger Straße von 9
bis 12.30 und 13 bis 18 Uhr.
VHS: Vortrag „Bienenweide und Insektentracht im
Hausgarten“ in Kooperation mit dem Nabu Göppin-
gen am Dienstag, 21. Januar, um 19.30 Uhr im VHS-
Haus. Referent: Johannes Martin Jeutter.

ADELBERG
Bücherei „Bücherwurm“ im Rathaus heute von 16
bis 18 Uhr offen.

RECHBERGHAUSEN
Schlossmarktbücherei heute von 14 bis 17 Uhr
offen.
CDU: Neujahrsempfang mit Ministerin Dr. Susanne
Eisenmann am Dienstag, 21. Januar, 18.30 Uhr,
Haug-Erkinger-Festsaal. Anmeldung bei der Kreisge-
schäftsstelle, Telefon (07161) 70094.

WÄSCHENBEUREN
Bibliothek am Rathaus heute von 15 bis 18 Uhr
offen.

WANGEN
Bücherei heute von 16.30 bis 19.30 Uhr offen.

Kurz notiert

GÖPPINGEN
Ante Sestan zum 75., Michael Keusch zum 70. Ge-
burtstag. – Gunhilde und Erhard Bartl, Tsega Wolde-
giorgis und Tesfai Tewelde, Marija und Vjekoslav
Zadravec, allen Paaren zur Goldenen Hochzeit.

FAURNDAU
Maria und Hubert Egi zur Goldenen Hochzeit.

HOLZHEIM
Wolfgang Kaden zum 80. Geburtstag.

MAITIS
Irene Baumhauer zum 70. Geburtstag.

RECHBERGHAUSEN
Rosemarie Fischer zum 80. Geburtstag.

WANGEN
Karl Rapp zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

D
ie Bushaltestelle direkt
vor der Tür, schnelles
Internet, Parkplätze und
rund 120 Quadratmeter

mehr Platz als im alten Büro: Es
gibt für Geschäftsführer Michael
Kress (kleines Bild) viele Grün-
de, das Boehringer-Areal an der
Stuttgarter Straße in Göppingen
zu wählen. Sein Unternehmen,
die Computer Technik Kress
GmbH (CTK), hat aktuell einen

Mietvertrag ab 1.
April 2020 unter-
schrieben.

Nur 50 Meter
hat das CTK-Sys-
temhaus zu über-

winden, um vom alten Büro in der
Stuttgarter Straße 40 ins Boehrin-
ger-Areal umzuziehen. „Wir freu-
en uns über eine Vergrößerung

und die verbesserte Infrastruk-
tur“, sagt Geschäftsführer Micha-
el Kress. Derzeit sitzen acht Mit-
arbeiter in Göppingen, vier bis
sechs weitere sollen in den nächs-
ten Monaten dazukommen. Das
1991 gegründete Unternehmen

braucht Platz zum Wachsen und
bekommt diesen auch, mit 280
Quadratmetern auf der ehemali-
gen Geschäftsführer-Etage. War-
um die Geschäfte so gut laufen?
„Wir machen IT-Service, Daten-
schutz und Beratung für Unter-

nehmen aller Größen. Wichtig ist
uns, dass sie persönlich zu uns
passen“, sagt der Göppinger.

Dass es das Boehringer-Areal
geworden ist, freut Kress beson-
ders. „Ich kenne das Gelände als
Göppinger seit vielen Jahren. Es

gehört zum Stadtbild und hat Ge-
schichte. Dort zu residieren, ist
einfach sexy.“ Die Zusammenar-
beit mit dem zukünftigen Vermie-
ter, der Businesspark Göppingen
GmbH, sei sehr unkompliziert ge-
wesen.

NeuerMieter imGöppinger
Boehringer-Areal
Wirtschaft Computer Technik Kress zieht ins Boehringer-Areal an der Stuttgarter Straße.
Das Unternehmen schätzt die gute Infrastruktur und hat jetzt mehr Platz.

Michael Kress bezieht mit seiner Firma CTK 280 Quadratmeter im Boehringer-Areal. Das 1991 gegründete
Unternehmen braucht Platz zumWachsen. Foto: CTK

Klimawandel
unter der Lupe

SchwäbischGmünd.Die Diskussi-
on über den Klimawandel ist
überall in den Medien gegenwär-
tig. Allerdings ist zu beobachten,
dass oftmals allgemeine Kennt-
nisse zu diesem Thema nur ein-
geschränkt vorhanden sind.

In der Kinderuni der Pädago-
gischen Hochschule Schwäbisch
Gmünd am Samstag, 18. Januar, ab
10.30 Uhr in Hörsaal 1 wird Pro-
fessor Dr. Burkard Richter dazu
grundlegende Fragen klären: Was
bedeutet eigentlich Klima? Wie
misst man es? Ist es überall auf
der Erde gleich? Wie verändert
„man“ es? Anschließend wird die
Klimaentwicklung von der Ver-
gangenheit bis in die Gegenwart
nachvollzogen und es werden
mögliche natürliche und mensch-
liche Einflussfaktoren dargestellt.
Anhand von Beispielen wird
Richter abschließend der Frage
nachgehen, was der Klimawandel
möglicherweise für die Menschen
in Schwäbisch Gmünd und welt-
weit bedeutet.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, die Teilnahme ist kos-
tenlos. Die Eltern können wäh-
rend der Vorlesung in der Mensa
Kaffee trinken.

Bildung Kinderuni in
Gmünd hat Klima und
Nachhaltigkeit im Blick.

Ich kenne das
Gelände als Göp-

pinger seit Jahren.
Dort zu residieren, ist
einfach sexy.
Michael Kress
Geschäftsführer
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